
Erinnerungen
an Hermann Mailiert Daniel

Schluß,

Wer in solcher Weise von der niemals
rastenden nnd höchst umfassenden Gelehrten
und schriftstellerischen Thätigkeit D s hört
möchte leicht glauben D sei gauz und über
wiegend nur Gelehrter gewesen Davon aber
war keine Rede im Gegentheil hat bis
Ostern 1870 wo er Halle für immer verließ
die praktische Schulthätigkeit ihn im
größten Maßstabe in Anspruch genommen
Daniel war aber ein Frühaufsteher wie es
deren nur wenige giebt Zur Bewunderung
seiner College und Freunde und zum Schre
cken gar manches Alumnen war D sobald
ihn nicht Krankheit fesselte mit bleibender
Regelmäßigkeit im Winter um 4 Uhr im
Sommer um 3 Uhr früh munter bei dem
Beginn der Schulstunden hatte er schon
mehrere Stunden seinen Studien obgelegen
der Tag gehörte der Schule und nament
lich in seinen späteren Lebensjahren allerdings
auch schon der Abend nach 8 Uhr der Ruhe
Die Schule aber der unser D die ganze
volle Kraft seines Lebens mit niemals wan
kender Treue gewidmet hat war das König
liche Pädagogium in Halles Dieser
Anstalt gehörte er seit Michaelis d I 1834
als ordentlicher Lehrer an äußerlich ist darin
sein LebenSgang nach Art so vieler deutscher
Schulmänner und Gelehrten still uud einfach
genug gewesen Wir haben da nur zu rese
riren daß D am i October 1847 zum
Inspsewr an dieser Anstalt ernannt
nnd von Seiten der Königl Staatsregierung
durch Patent vom 25 Februar 1854 durch
das Prädicat Professor ausgezeichnet wurde

Um so reicher sind die Erinnerungen an
seine Thätigkeit als Lehrer Daniel war nie
mals verheirathet so hatte er sein ganzes
gemüthliches gerade für die Jugend besonders
reges Interesse der Schule zugewendet So
sehr er in den Ferien die ausgedehntesten
Reisen liebte während der Schulzeit waren
die allerdings sehr ausgedehnten Räume sei
ner Anstalt mit ihren prächtigen Garten
Revieren eigentlich seine ganze Welt Selten
nur unternahm er eine Reise nach der
Stadt Für die Schüler des Pädagogii
für diese seiner Zeit so eigenthümliche Mischung
einer immerhin ansehnlichen Zahl von Stadt
scholaren mit einer lange Zeit über fast
gleich großen Menge von Alumnen aus über
wiegend reich begüterten und vornehmen Fami
lien war D s pädagogische Begabung in
hohem Grade geeignet Einsender hat wenige
Lehrer kennen gelernt die mit so vielem natür
lichen Takt Strenge niit liebenswürdiger
Milde zu verbinden wußten D besaß eine
große Kunst die Charaktere seiner Schüler
zu ergründen und zu behandeln Ebenso
geschickt und geneigt das bescheidene Talent
zu heben und zu ermuntern wie Anmaßung
und süffisantes Wesen zu dämpfen war es
eine reiche Skala geistiger Mittel mit denen
er seine oft recht wilde Schaar zu bändigen
und zu leiten verstand Stets schlagfertiger
Witz überlegene Ironie heitere Schalkhaftig
keit kalte Verachtung Appellirung an das
Fein und Ehrgefühl der Schüler und tiefe
Erregung seines ganzen tief sittlichen und reli
giösen Wesens alle diese Erscheinungen kamen
bei der Leitung seiner Klassen zu Tage
Auch wenn D ernstlich strafen mußte ließ
er nie die innere Liebe vermissen selbst den
sogenannten Strafarbeiten mit denen zuweilen
bedenkliche pädagogische Mißgriffe gemacht wer

den wußte D wenn er sie verhängte was
nicht eben häusig geschah einen eigenthümlich
pikanten und lehrreichen Charakter zu geben
Schwer war es auch für den schlauesteu
Schüler ihn mit Ablesen oder ähnlichen
Künsten zu überlisten da er sa lange mitten
unter seinen Schülern gelebt hatte so war er
mit dem gewöhnlichen Apparate völlig bekannt
und hatte wohl sogar Freude und Genugthuung
daran ein mit ungewöhnlicher Vorsicht geplan
tes Manoeuvre zu entdecken Doch war die
Strafe auch dann keine strenge
5 Schwerlich wird es viele Lehrer geben
die sich so wie Daniel der Kritik der Schüler
rückhaltslos preiszugeben wagen Seine kleinen

Schon als Student war er wenigstens der
Niemeyerschen Familie nahe getreten als Hauslehrer
des ältesten Enlels der von ihm sehr verehrten
Kanzlerin

Schwächen und Liebhabereien kannten uud
übersahen sie Dennoch hat er nie über
Mangel an äußerem Respect uud innerer
Achtung zu klagen gehabt Wenn er mit dem
bekannten Schlüsselpaar in der Rechten durch
die Klassenräume schritt oder in den Gängen
der Plantage auf und ab wandelte und dann
nlit einem leisen Schlage Uebermuth oder
Unart strafte so wagte nicht leicht Jemand
sich zu beklagen oder zu widersetzen der emi
nent taelvollen Sicherheit mit der er Alles
beherrschte und der unnachahmlichen Grazie
mit der er in die richtigen Schranken zurück
wies beugte sich Alles beugten sich zumal
seine Scholaren denen er ein Gefühl für das
Angemessene und Schickliche anzuerziehen wußte
Es war nicht nur die Fülle des Wissens
nicht nur die Ausdauer in der Erfüllung
seiner Pflichten was den Scholaren imponierte
bei weitem mehr Eindruck machte es daß sie
wußten er sei über alles Kleinliche erhaben
und sei was ein englischer Pädagoge als
die erste Forderung bei einem Lehrer aufstellt

3 Oliristmn kllä a ZsntlsmAn Auf diese
Weise hat er es erreicht freie Menschen mit
selbständigen Interessen und eigenartige Cha
ractere zu bilden an einem Gehorsam nach
der Schablone lag ihm nichts Und so reihte
er sich in seiner Wirksamkeit den ausgezeich
netsten Jnfpeetoren die das K Pädagogium
gehabt hat einem Hieronymns Freier
und einem Johann Anton Niemeher auf
das würdigste an Auch genoß er wie sie in
seltenem Maaße das Vertrauen der Eltern
der der Anstalt anvertrauten Zöglinge

D gehörte zu den Lehrern deren charak
tervolle Persönlichkeit nicht leicht vergessen wer
den konnte Wer einst unter den Kastanien
des Vorderhofes und den primitiven Säu
len des nun längst verschwundenen Säulen
hauses gelebt hat in dessen Erinnerung wird
die behagliche Erscheinung D s sich fast
untrennbar mit den letzten Ueberlieferungen
von dem nun auch in seiner alten Gestalt
nicht mehr bestehenden Pädagogium verschlin
gen Wohlwollen war in allen diesen Verhält
nissen der Grundzug von D s Wesen Wie
er auch nach Außen hin in der verschie
densten Weise oft mit sehr großer Selbst
entsagung reiche Wohlthätigkeit ausübte wie
unter Anderem die ersten Blätter die er als
Student drucken ließ zum Besten einer mil
den Stiftung waren so trug er seinen
Schülern das wärmste Wohlwolleil entgegen
in jüngeren Jahren hat er es lange nicht ver
schmäht selbst an ihren Spielen ans dem
Vorderhose uud in der Plantage theilzunehmen
Ein freundlicher und unbefangener Verkehr
mit ihnen war ihm bis in die letzte Zeit
Bedürfniß Wie viele von ihnen haben mit
ihm manche Stunde lehrreich verplaudert
Die gleiche Freundlichkeit und Liebenswürdigkeit

bewies er auch iu dem Verkehr mit seinen
Collegen Characteristisch für sein ganzes
Wesen war es daß ihm der Unterricht in
den unteren Classen besonders lieb war

Als Lehrer war er natürlich in der geo
graphischen und historischen Disciplin unüber
trefflich seine treffenden und sinnigen Bemer
kungen sind wohl heute noch bei vielen seiner
Schüler unvertilgbar haften geblieben Beson
deren Werth legte er selbst auf den Religions
unterricht den er auf der untern mittlern
und obersten Stufe ertheilt hat und bei dem
feine volle Beherrschung des Lehrstoffs nach
allen Seiten hin sowie die innere Bethei
lignng seines Gemüths und die Meisterschaft
der didaetischeu Handhabung bedeutsam und
wirkungsvoll sich geltend machte Nicht min
der ausgezeichnet war die Art wie D den
Unterricht im Deutschen ertheilte Namentlich
die Behandlung und Leitung der litteratur
geschichtlichen Studien die gemeinsame Lesung

und Erklärung der deutschen Dramen und
vor Allem die Auswahl der Themata für
die deutschen Aufsätze gehörten zu D s bedeu
tendsten Seiten Daniel war selbst Dichter
seine poetische Begabung hat sehr oft die
Schulfeierlichkeiten aller Art schmücken helfen
seine Interpretation war ebenso sinnig als
gedankenreich Seine deutschen Themata aber
haben in der pädagogischen Welt seiner Zeit
eine gewisse Berühmtheit erlangt Für die
Schüler besonders werthvoll endlich war die
geistreiche uud scharfe Kritik ihrer schriftlichen
Arbeiten Für keinen Unterrichtszweig ist ja
mehr eigentliche allgemeine Bildung nöthig
als für den deutschen Unterricht in den obersten
Klassen nicht auf Gelehrsamkeit und Wissen

kommt es dabei in erster Linie an sondern
auf geläuterten Geschmack auf die Fähigkeit
die Kultur der ganzen Nation zu begreife und
dieselbe den Schülern in anregender und ge
wählter Form nahe zu bringen Daniel war
wie gesagt selbst Dichter und für alles künst
lerische Schaffen erschlossen er hatte in hohem
Grade die Gabe die GeisteSrichtuug des Ein
zelnen zu beurtheilen und korrigirend mit
Schonung und Feinheit einzugreifen Mit
welcher Neugierde haben die Schüler seine
Randbemerkungen wiewohl sie bei seiner merk
würdig langgezogenen und auseinandergereckten
Handschrist oft kaum leserlich waren studiert
und mit welchem Respect seine Urtheile rich
tig besnnden So wurden sie mit wenigen
Ausnahmen zu regein Interesse für die eifrige
Ausgestaltung ihrer besondern Gaben durch ihn
geweckt was ja bei allem und vornämlich die
sem Unterrichte die Hauptsache ist

Der Dank seiner Schüler ist dem edlen und
liebenswürdigen Manne denn auch nicht aus
geblieben Nicht klein ist die Zahl derer die
ihre Beziehuugeu zu D auch uoch nach Ab
schluß der Schuljahre fortgesetzt haben gar
manchem ist der alte Lehrer ein treuer theil
uehmeuder Freund geworden Nicht immer
natürlich gestalteten sich die Verhältnisse so
romantisch wie bei einem seiner Schüler der
nachher die merkwürdigsten Schicksale in Süd
amerika und Italien erlebt hat und dessen
Grab in den römischeil Thermen des Diocletian
D im I 1854 mit einer lateinischen Inschrift
geziert hat Wer aber nachher selbst Lehrer
wurde der konnte von D stets den einsich
tigsten pädagogischen Rath sich holen und
Mge Gelehrte unterstützte er in eifriger
Theilnahme mit Rath uud mit bereitwilligen
Spenden aus den Bücherschätzen die er selbst
theils besaß theils verwaltete Nur der Voll
ständigkeit halber sei noch endlich erwähnt
daß D zu Anfang des vorletzteil Jahrzehn
tes einige Zeit hindurch auch Herausgeber
des sog Waisenhaus Couriers gewesen ist

Leider war seine Kraft seit der letzten Hälfte
des vorigen Jahrzehnts durch schwere Körper

den tief erschüttert Nicht sowohl seine
Arbeitslust schwand dahin wohl aber seine
Frische sein Humor zuletzt selbst sein Beha
gen an der sonst seit Jahren von ihm mit
ironischer Heiterkeit in seinem Zimmer geheg
ren auch wohl man denke an das Cha
rakterbild der Katze in Masins Mußestuudeu
Bd I litterarisch verherrlichten Thier
uud Pflanzenwelt Als daher zu Ostern d

I 1870 das Königl Pädagogium eine verän
derte Gestalt erhielt war auch für den alten

Propheten keiu Bleiben mehr möglich an
der Stätte wo er weit über ein Menscheualter
hinaus fegeusreich gearbeitet hatte Er trat
Ostern 1870 in den Ruhestand und wählte
nachher aus mancherlei persönlichen Motiven
das schöne Dresden zu seinem Ruhesitz schon
zu tief leidend als daß der Plan ihn als
Geographen auf einen academifchen Lehrstuhl
zu bernfen der ihm von verschiedenen Seiten
unter andern auch von Wien eutgegeuge

tragen wurde selbst wenn er seiner Neigung
entsprochen Hütte noch ernstlich hätte in An
griff genommen werden können bei seinem
Ausscheiden aus der aktiven Lehrerthätigkeit
hatte ihm die Königl Preuß Staatsregierung
den Adler der Ritter des Königl Hausordens
von Hohenzollern verliehen Seiner Anhäng
lichkeit an das K Pädagogium hat D später
dadurch Ausruck gegeben daß er in seinem
Testamente seine Bücher der Bibliothek des
selben vermachte und eine Summe aussetzte
den Betsaal desselben durch einen Kronleuchter
zu schmücken im Fall daß nach Wiederer
richtung eines vollständigen Gymnasiums wie
der Schulandachten in demselben gehalten
würden

In Dresden schien D sich einige Zeit lang
wirklich erholen zn wollen es war aber nur
ein trügerischer Schein Freilich war er bis
in die letzten Monate seines Lebens so weit
es mir seine Kräfte erlaubten nach wie vor
bemüht seinen Büchern die bessernde und ergän
zende Pflege zu widmen allein die Arbeit
wurde ihm uicht mehr so leicht wie früher
Nur einmal gewann er die alte Frische und
Lust zum Schaffen wieder als ihm sein Ver
leger zur Psingstzeit von der begonnenen Ver
breitung der Bücher in den neuen Reichslanden
erzählen konnte denn schon nach wenigen
Tagen schickte er druckfertig den gewünschten
Nachtrag Das deutsche Reich im Jahre 1871
mit den Reichslanden Elsaß und Lothringen

Als er jedoch uicht lange Zeit darnach im
Sommer 1871 auf der Rückkehr von einer
Erholungsreise nach Westphaleu in Leipzig
verweilte traf ihn hier ein Schlagfluß dessen
Folgen am 13 September 1871 seinem rast
los thätigen Leben ein Ziel setzten

D liegt zu Leipzig auf dem städtischen Kirch
hose begraben Die Grabrede hat ihm sein alter
Freund und vieljähriger College Professor
Eckstein gehalten

Kirchliche Äiyeigen
Getraute

Mavienparochie Den 11 Februar der Schuhmacher Micklich mit V Jäger
NlrichsMrochie Den 11 Februar der Kutscher Zachans mit W C Birke
Nemuarkt Den 12 Februar der Chemiker Heyne mit C Rennenpfennig
Maucha Den 11 Februar der Maschinenbauer Becker mit A I L Hart

mann D Schuhmacher Wi ll mit M L Berger
Israelitische Gemeinde Den 25 December 1871 der Kansmann Schmuckler

mit A Goldschmidt Den 28 Jannnar 1872 der Kanfmann Oettinger ans
Berlin mit R G uud ermann

Geborene
Marienjuirochie Den 25 October 1871 dem Schneidermeister Denzau eine T

Antonie Hermine A artha Trödel 12 Den 17 November dem Restaurateur Gie
bitz eine T Marie Sophie llnterberg 20 Den 9 December dem Bäckermeister
Schulze ein S Otto Franz gr Steinstraße 00 Den 39 dem Schneidermeister
Queitsch eine T Elisabeth Hermine gr Steinstraße 2 Den 1 Januar 1872
dem Schuhmachermeister Reinel eine T Friederike Martha Grasewi g 23 Den 5
ein unehel S Carl Louis Den 8 dem Schneidermeister Leirich ein S Adolf
Julius Mittelstraße 15 Den 9 ein unehel S Max Friedrich Den 24 eine
Michel T Robertine Heimine Franziska

UlriclMmrochie Den 10 December 1871 dem Fabrikarbeiter Stapf eine T
Friederike Bertha Luise Wilhelmine gr Brauhausgasse 20 Den 5 Januar 1872
dem Stellmacher Krause eine T Rosa Rathhausgasse 17 Den I I dem Handar
beiter Barth ein S Friedrich Wilhelm Albert gr Märkerstraße 23 Den 1 5 dem
Metalldreher Riemer ein S Wilhelm Julius Carl Ludwig Zöpferplan 3 Den
15 dem Bahnarbeiter Lehmauu eine T Johanne Friederike Caroline Lindcnstraße 5

Moritzparochie Den 5 Januar dem Schlosser Wagner eine T Martha Emilie
Auguste Therese chuieerstraße 26 Deu 9 dem Vahnarbeiter Grane ein S Ernst
Friedrich Hermann Freudenplan 3 Den 2 Februar uuehel Zwillinge Hermann
Carl und Johanne Therese Zapfenstraße 10 Entbittdnnsts Institut Den 4 Februar
eine uuehel T Johanne Friederike Therese Den 5 ein unehel S Friedrich Wilhelm

Den 10 ein uuehel S Franz
Domkirche Den 2 November 1871 dem Handarbeiter Schlegel eine T Johanne

Angnste Chrisl ane Jda Saalberg 20 Den 31 Januar 1872 dem Aufwärter Mül
ler ein S Franz Oberglaucha 1 Den 1 Februar ein unehel S Alfred Carl
Eduard Schulberg 8

Neumarkt Den 0 Januar dem Mäkler Schaaf eine T Anna Margarethe Flei
schergasse 40

Glaucha Den 2 4 November 187 dem Dienslmann Köppe eine T Bertha
Lnise Eniina Schützengasse 0 Den 15 December dem Handarbeiter Schack ein S
Louis Carl Sieg 12 Den 21 eine unehel T Marie Minna Bäckergasse 0
Den 15 Januar 1872 dem Papierhändler Bretschueider ein S Gottlob Carl Her
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mann Müüergasse 3 Den 18 dem Maurer Müller eine T, Luise Minna Saal
berg 23 Den 23 dem Schubmachermeister Hildebrandt ein S Ernst LomS Carl

lange Gasse K
Gestorbene

Marienparochie Den 5 Februar des Kürschners Schneider S Oswald Adolf
9 M Gehirnentzündung Des Schneidermeisters Bauer T Margarethe 4 I Schlag
fluß Ein nnehel S Carl Heinnch 1 M Lungenentzündung Den 7 des Maurers
Wagner T Luise Alwine Clara 1 I Slickfluß Der Rechnuugsrath a D Loh
meher 74 I 9 M Luftröhrenkatarrh Den 8 des Lackirers Hennicke unget T
1 M Stickflnß Des Gelbgießers Heidemann unget T 21 T Rose Der Ab
läder Stummer 55 I Tuberkulose Den 9 der Müllergeselle Fischer aus Schaas
stedt 26 I Lungenschwindsucht Den 11 eine uuehel T Anna Marie 1 M Lungen
entzündung Des Fabrikarbeiters Reichelt Ehefrau 43 I Schlagfluß

Ulrichsparochie Den 7 Februar er Buchhalter John 71 I 5 M 13 T
Schlagfluß Den 9 des Hofemeisters Schreiber S Hermann 1 M Krämpse
Des Tischlers Recke S todtgeb Den 19 des Handarbeiters Süße S Hermann
6 I Diphtheritis Des einer Pastors Cnnz Ehefrau 61 I 9 M Brustfellentzün
dung Den 11 des verstorbenen Pastors Klose S Theodor 19 M Lungenentz

MoritzMrochie Den 6 Februar unehel Zwillinge Hermann Karl und Johanne
Therese 3 T Schwäche Den 9 eine unehel T unget 4 T Schwäche Des
Steueramts Reudauten Gramm Wittwe 79 I 5 M Lungenentzündung

Hospital Den 9 Februar die HoSpitalilin verwittwete Tischler Kirchhofs 77 I
Lungenleiden Den 19 der Hospitalit Drechslermeister Saatz 87 I Altersschwäche

Stlldtkrankelthaus Den 19 Februar der Tischler Müller 56 I 6 M Pocken
Den 12 der Kesselschmiedegeselle Nebelung ans Wieda 22 I 9 M Pocken
Domkirche Den 18 Februar des Badeanstalts Besitzers Nacke T Margarethe

Elitabeth 5 M Gehirnleiden
Neumarkt Den 6 Februar der Schuhmachergesell Kuppe 27 I Schwindsucht

Den 9 des Schlossers Meistring S Heinrich Carl Wilhelm 12 T Schwäche
Des Schuhmachermeisters Schaum bürg Zwillingssohn todtgeb Den 3 des Post
directors Fesca nachgel T Helene Elisabeth Anna 18 I Brustfellentzündung

Glaucha Den 12 Februar eine unehel T Clara 9 M Pocken Den 19
des Handarbeiters Lorenz Wittwe 73 I 11 M Altersschwäche Den 12 des

Pastor Bottich er Wittwe 65 I K M 16
49 I 19 T Uebersahr Der Maur Jan

Predigt Älyeigen
liu Lonnlage Aenüniscere den 35 feliruar

jiredigeit

Zu II Frauen Um 9 Uhr Hr Dia
conus pjanue llm 2 Uhr Hr Superint
I Franke

llm 11 Uhr Militair Gottesdienst Hr
Diaconus Pfanne

Passwus Predigten
Montag den 26 Februar Abends 6 Uhr

Derselbe

Zil St Ulrich lim 9 Uhr Hr Oberprediger
Meicke Um 2 Uhr Hr Oberdiaconus
P 5ickel

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Oberdia
nuö P 8ickel Nach beendigter Predigt
Beichte und Commnnion Hr Diaconus
Nielj chinanu Um 2 Uhr Derselbe

Mittwoch den 28 Februar Abends
6 Uhr Passionögottesdienst Derselke

Hospitalkirche Um 11 Uhr Hr Diaconus
Aieischinan

Domkirchc Um 19 Uhr Hr Domprediger
I io Zahn Abends 5 Uhr Hr Domprediger
locke

Vormittag ll /z Uhr aeademischer Got
tesdienst Hr Prof I ZZeyschtag

Montag dm 26 Februar AbeudS 6 Uhr
Passionsbetrachtungen Hr U Neuenhaus

T Schlagfluß Der Großknecht Beckers
ecke 42 I 7 M 1 T Lungenschwinds
Katholische Kirche Morgens 7 z Uhr Früh

messe Hr Dechant Wille Um 9 Uhr
Hr Kaplan Zloderseld Um 2 Uhr Chri
stenlehre Hr Dechant IVille

Freitag Abends 7 Uhr Fastenandacht
mit Predigt

Zu Neillimrkt Sonnabend den 24 Februar
Abds 6 Uhr Vesper Hr Past Hossnimin

Sonntag den 25 Februar uin 9 Uhr
Derselbe Nach der Predigt Beichte und
Commnnion Derselbe Abends 6 Uhr Abend
gottesdienst Derselbe

Mittwoch den 28 Februar Abends 5 Uhr
Passionsgottesdienst Derselbe

Zil Glancha Um 9 Uhr Hr Pastor Seiler
Nach der Predigt Beichte und Commnnion
Derselbe Abends 5 Uhr Passions Vesper
Derselbe

Diacouissenhans Um 19 Uhr Hr Pastor
Zriineisen

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14
Sonntag den 23 Febr früh 19 Uhr Got
tesdienst

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23
Sonntag den 25 Febr Vorm von 19 bis
12 Uhr eucharist Ädendmahlsfeier Nachm
von 4 bis 5 Uhr Abendandacht Abends
5 bis 6 Uhr Evangelistenpredigt

Baptisten Gemeinde Raunische Straße 16
Souutag den 23 Febr Borm ip/z Nachm
3 i/z u jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Aus den Berliner Zeitungen

Zum Königtrank
36938s Hietzing 9 Februar 1872
Gefertigter bestätige hiermit daß bei

mir der Verbranch des Königtranks von
Herrn Karl Jacobi in diätetischer Beziehung
sehr wohlthätig gewirkt hat

Bela Metell
Baron von Oecgovic de Barladasevec

Geheimer Rath und Staatsrath
27423 Cilli Oesterreich 23 9

71 Zwei Flaschen Königtrank haben
bei meiner Frau eine ausgezeichnete
Wirkung hervorgebracht

L Kastiana
28368 Hietzing b Wien 11 19

71 Durch die ausgezeichucten Er
folge Ihres Königtranks welche ich bis
jetzt durch den Gebrauch desselben erreicht
habe veranlaßt Bestellung

Iackum Lotterie Einnehmer
29411 Wien 25 19 71 Es

gereicht mir zur besonderen Freude Ihnen
mittheilen zu können daß mein Dienst
mädchen welches schon seit sechs Jahren
au Magenkrampf litt der in den letzten
Wochen derart war daß das Mädchen
ohne große Schmerzen weder Speise noch
Trank zu sich nehmen konnte nach zwei
Nasche Ihres vortrefflichen und zugleich
wohlschmeckenden Königlranks Vollständig
wieder hergestellt ist

E d m Schmid Paulanergasse 4
2944,s Haking b Wien 26 19

71 Ihrem Königtrauk danke ich es
daß gleich bei Beginn der Kur sich das
Wasser bei Wassersuchtkrankheit in
Massen ergoß und ich mich seit dieser Zeit
immer wohler und wohler fühle

P r e k i n g

29442a Wien 27 19 71
Schon nach Genuß der ersten Flasche Kö
nigtrank fühle ich bei meiner hinfallenden
Krankheit mit Krämpfen eine bedeu
tende Erleichterung und nach jeder wei
teren Flasche habe ich mehr Hoffnung von
dieser Krankheit erlöst zu werden

Clesius Ingenieur
Wieden a d Favoritenlinie Raaberbahn

straße 25

33102a Wien 17 12 71 Ich
habe nach langen Leiden und Versuchen

jeglicher ärztlichen Hülse zu Ihrem König
trank meine Zuflucht genommen und sehe
mich nun nach Gebrauch der sechsten Fl
gänzlich hergestellt und mein Mageu
leideu beendet

Th Schultz geb Albitz
33626a Hietzing 27 12 71

Nachdem ich lange Zeit an Asthma und
Herzbeutel Wassersucht gelitten und jede
ärztliche Hülfe vergebens war versuchte
ich den Königtrank und sehe mich in Folge
dessen Genusses gäuzlich hergestellt

W Mittermeyer Schlossermeister
34997a Wien 1 1 72 Schon

vor mehr als sechs Wochen ertaubte ich
mir eine ergebene Anfrage bezüglich der
Anwendung Ihres Königsiranks bei mei
nem Schleimhautleiden erwähnte aber
absichtlich nichts von meinem schon jahre
langen Rheumatismus und Herzleiden
da ich schon so Vieles dagegen gethan
aber nichts geholfen hatte daher ich der
Meinung war auch der Königstrank werde
nicht helfen Und siehe da nachdem dieses
zweifache Leiden nach zweitägigem Gebrauch
des Königtrank n it größerem Schmerz auf
irat als früher und ich nur auf Zureden
meiner Frau welche meinte daß eine gut
wirkende Medicin oft da Uebel Anfangs
verschlimmere den Königtrank weiter ge
braucht so war uach acht Tagen der
heftige Rheumatismus als auch das
Herzleiden verschwunden

Stephan Strang
Fünfhaus Mariahitfgürtel Nr 37

36949 Hietzing 19 Februar 1872
Ich kann den Königtrank des Herrn

Karl Jacobi in Berlin der mir bei einem
dreijährigen Halsleiden die besten Dienste
geleistet so das ich jetzt wieder her
gestellt bin auf das beste empfehlen
Louise Müller Hausbes Neugasse 3

36941 Wien 19 Februar 1872
Ich habe bei einem mehr monatlichen sehr
schmerzhaften Magenleiden den König
trank des Herrn Karl Jacobi aus Berlin
gebraucht und fühle mich nach Verbrauch
von 5 Flaschen vollkommen gesund
M aria Mat ulla III Bez Hauptstr 4

Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks

MiaMsi Wirkt Gesundheitsrathin Berlin Fnedrichsttaße ZW
Die Flasche Königtrank Extrakt zu dreimal so viel Wasser kostet in

Berlin einen halben Thaler In Halle 16 H bei Ferd Hills Geist
straße und in fast allen Städten Deutschlands in den daselbst bekannten Niederlagen

Der Königtrank eine mit vielen milden Pflanzensäften bereitete Limonade
größtes hhgiönisch diätetisches Labsal für Kranke Genesende und Gesunde ist nichts
weniger als Medizin oder Geheimmittel er lieflrt dem Organismus eine Fülle
von GesnndheitSstoffen durch welche die Natur durch Blut und Säftebesseruug so
umgewandelt wird daß die Krankheits Ursachen und dadurch die Krankheiten
selbst verschwinden

iu on n Lxpeäitioo Teiät r u Lertüi

Auin Vsrsimät piÄx Ltö xkuiniloli
xebübi t nael dem übereinstiininenäen Kuwebten Ier weil liouMten äer eiste LüNA in der
Neibs aitei bitt M t xexen die I unxenseb vindsnelit gekannten und anxcnvkndeten Mittel
Nei selbv beilt und siebei I uiixvlls Invliut8nvllt selbst im vorFerüeliten 8tadiuin
ruI l v I X 8xmptnme IZIutbusten beetisebe lieber tbemnotb ZlitAkN ViU IN U

Iliitllüttilt rll Nitvmio Nlutarinutb in Ixv anbetender Kraiikbeitell und fort
xesetxtein Nerenriülxebraueb Llltorosis lMeiebsnebt L üel ruiix Itiieken
miU ksäiN i v Il,v tei i z It erve 8vl i zl e

I I N kinkn kÄNivn nedst ZelzriUiebs nveisnnA unä Lroekiire Listen von
nüneiestens 4 1aec ns ab bis jöäeni l uantuin versendet

It 8 Iilll 8 Il titllt8
ZneisöUMLtrWss 7 s

IIsin Dspot kur Hallo g 8 Il n I llt/ Lokmeizrstr 36
pr 1s oou 16 LZr

aus t n Litt/ äo Riet on pketilc ns vsrt1l
AgKkll Lserstion Llsielisuetit Llut
tesrs VerlZauui AS8otnvg ette

iisul iimisit l itiililleii
ansAe viollnet Aegvn Lei pttvln I Iövtitell I ut
auct Drüsen I5i s nkt oitsQ sto in taeons s Zt
i 8 /2 in üiüle In Dr Kirseb
xottzetce dsi potttvksr Dr inII I ll il u dei IIeI ct

Einzia sichere Kur der Trunk
sucht

ohne Nachtheil der Gesundheit mit auch ohne
Wissen des Kranken anzuwenden versendet
gegeii Einzahlung eiues Thalers für Auslagen
der Medicamente und Verpackung

Fran C lise Köruer
p Hm scheu Bad zu Ratibor

Wichtig für Schweigsusz Leide, de
Bon meinen Filzschweißsohlen in d Strumpfe

zu tragen haben Lager u geben zu festen Pr
ab Per Paar 5 A 3 Paare 14 H

Hr C Buchalla Stiefellager Ober Leip
zigerstraße 72 Hr Ed Zschäge Stie
setlager Schmeerstraße 24

Frankfurt a/O Jan 1872 N V Stevhaui

Auetion
NUttwoch den 28 Febr früh von 9 Uhr

ab bis 5 Uhr Abends versteigere ich Kuh
gasse 4 Umzugshalber ein ganzes gutgehalte
nes Mobiliar viel antik und eine Partie
Herrentuchkleidungsstücke c wozu ich geehrte
Käufer einlade
Hoppe Kreis Auct Eommifs n Taxator

8O
große u kleine Landschweine halb
englisch stehen v Souuabend fr b Sonn
tag Mitt z Verk im gold Pflug in Halle

Buch a Osterseld Rotte a Alsleben
Zwei halbfette Landschweiue

sind zu verkaufen in der
griiueu Aue

Ein bequemer Stuhlwagen steht zu
kaufen gr Ulrichsstraße 21 1 Tr
1 Piauosorte zu verk Rannischestr 2 I Tr

ver

Mshrere Sopha s billig zu verkausen
alter Markt 39 1 Tr

Eil ige Stulzuhreu und silberne Tasche
uhreu verkaust billig gr Steinstr 6 l Tr

Ein sehr gut erhaltener moderner Spiegel
3 Meter hoch 1,7 Meter breit für einen
Concert oder Ballsaal passend ist zu ver
kaufen Preis 85 H

Nähere Auskunft ertheilt
Wilh Zauder in Halle a/S

Niemeherstraße l l

Ein Flug Verkehriflügel im Ganzen und
einzeln zn verkaufen Spitze 33

Ein Stuben Füll Regulir Ofen
ist zu verkaufen

Barfüßerstraße 19 parterre
Eiu gutes Bett

zu verkaufen Herrenstraße 2 Hof part
Einen schön schlagenden Eanarienvogel ver

kauft gr Ulrichsstraße 7
Eine Wäschrolle steht zum Gebrauch

gr Wallstraße 19
Handwerkcrmeister Verein

Ficitag den 23 Februar Abends 8 Uhr
in der Tulpe

1 Vortrag über Gewinnung von Solaröl
und Paraffin aus Braunkohle mit practi
scher Darstellung

2 Ballotage neuer Mitglieder zur Vorschuß
bank

Volksküchen
kl Mrichsstratze 15

Bohnen mit Schweinefleisch

gr Ulrichsstras e 21
Kartosselgemüse mit Fleisch

Köuigl meteorol Station zu Halle
2l Februar 1872

Stunde Lustdr

Par Lm

Dunstdr

Par Lin

Reiat
Feucht
Proceut

Luftw

R Grad
Wind

MorgS 6
Mittag 2
Adds 1v
Mittel

335,51
335,39
335 99
335,63

2,11
2,36
2 66
2,38

85
66
94
82

2,4
6,6
3 9

4 3

80
LU
Ll
80

Wasserstand der Saale bei Halle
am 21 Febr Abds am Unterpegel Im 22oni
am 22 Febr Morg am Unterpegel Im 260m

Mr hiß Redaction neranttyortlich O Bertram Druck der Buchdruckern des Waisenhauses
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